
Ordnung 

der 

Vorlesungen 

an 

der Königlichen Universität Würzburg 

für das 

Winter - Semester 1824/25. 

«d= 3235 

  

Würzburg. 

Gedruckt bei Carl Wilhelm Becker, Uniyervitäts » Buchdrucker.



Die VorleSungen fangen am 2ten November an. 

Auf dem Intelligenz =Comtoir, nächst dem Univergitäts - Gebäude , wer- 
den den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und 

ihre Preise bekannt gemacht,



„= 809909939990009) 99292222041102202920900001920220231.22920002009930003909000 900 Imma 

]. Allgemeine Wissenschaften. 
+b DED 

A. EKigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Encyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 
überhaupt. 

ProfesSor Merz, nach geiner, Seinem Grundrisg9e der Anthro« 

pologie in psychischer Hingicht, und inperbalb der Grenze 
dessen, was der Philosophie zur Grundlage dient (Würzb, 

4821 bey Bonitas) vorgedruckten Rede „über den Z weck, 
Umfang und Gang des akademischen Studiums 

überhaupt“ zur Einleitung in geine Vorträge über die 

Philosophie in den ersten Wochen des Semesters wüchent« 
lich 5mal von 9-10 Uhr. 

ProfessSor WAGNER, diegelbe, nach geinem Systeme deg 

Unterrichts, Aaran 4822. 8. als Einleitung zu Seinen Vor» 
legungen über theoretische Philosophie, 

2) FPhilosophie. 
a) Theoretische. 

a) Psychische Anthropologie und Logik, 
Profes9or METz, jene nach &inem obengenannten Grundrisgse : 

diege nach geinem Handbuche -der Logik (2te Ausg. Bamb, 

und Würzb, b, Göbhard: 4846) jede Zmal wöchentlich von 

9--40 Uhr, 

R) Metaphysik. 
Profes3or MzeTz, mit Hinweisung auf J.F. Fries „neue Kritik 

der Vernunft (Heidelberg b. Mohr und Zimmer 4807) wö- 

chentlich Zmal von 41-42 Uhr, 
1*
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Y) Theoretische PhiloSsophie, enthaltend Metaphysik, Logik, 
Anthropologie und lesthetik« 

Professor WAGNER, wöchentlich 5mal von 9--19 Uhr, 

b) Praktische, als Naturrecht, Ethik und Religionswissenschafſt. 
Profes8or MeTz mit Hinweisung auf Bauer's Lehrbuch des 

N, RB. und auf Kant's metaphysische Anfangsgründe der 
Rechts - und Tugendlehre, wöchentlich 5mal von 5-6 Uhr, 

c) Pädagogik. 
'Profes3or FRönrLicH, nach Sailer: Ueber Erziehung für Er- 

zieher, täglich von 11-12 Uhr, oder in einer anderen pasSen- 
den Stunde, 

B. Mathematische und physikalische Wissenschafſ- 
len. 

1) Encyclopädie und Methodologie des mathematischen Studiums. 
Profes3or Schön im Anfange geier unter Nro, 2 genannten 

'Vorlerungen, -* 

2) Reine allgemeine Gröſsenlehr? , oder Buchstahenrechnung und 

Algebra. 
Dersgelbe, nach eigenem Lehrbnche (2te Auſlage Würzb, b, 

Stahel 4824), täglich von 10-41 Uhr, 
Die Geometrie mit Trigonometrie trägt Dergelbe in der 

Regel im Sommer - Semester vor, 

3) Elementar - Algebra , oder Statt derselben Geometrie und Z*i- 
gonometrie. 

Profesgor MeTz , privatisgime ; jene nach Seinem Handbuche 

der Elementar - Arithametik in Verbindung mit der Elementar- 
Algebra (Bamb, und Würzb. bey Göbhard 1804) ; diese nach 

Lorenz, wöchentlich 5mal von 2-3 Uhr, 

4) Höhere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor SchöN, nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 4-5 

Uhr, 

5) Sphärische und theorische Astronomie mit einer kurzen Ge- 
Schichte der Sternkunde,
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Dergelbe nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, bey Felgecker 
41844) wöchentlich Zmal von 2--3 Uhr, 

6) Naturgeschichte, 
Profesgor Rav, Mineralogie nach vorangeschickter Einlei 

tung zur gesammten Naturkunde, 5mal wöchentlich, Nach« 

mittags von 2--3 Uhr, nach eigenem Lehrbuche (3te Auflage 
Würzb, bey Stahel 48324). 

7) Theoretische und Experimentalphysik. 
Profes9or SoRc nach Kastner's Grundrisge der Experimental- 

Physik (2te verb, Auflage 1820) täglich von 40==141 Uhr, 

8) SyStem der Chemie , durch Yersuche und Präparate erläutert. 
Dergelbe, wöchentlich 5mal, von 3--4 Uhr. 

CG. Historische Wissenschaften. 

1) Weltgeschichte. 
Profesgor WAGNER, wöchentlich 5mal von 11-42 Uhr. 

Professor BERKS, mach eigenem Plane» wöchentlich 5mal von 
414--12 Uhr, 

2) Statistik. 
Profesg8or BERK3, (nach einer vorhergehenden Einleitung über 

die Begründung eines wisgenschaftlichen Systems der Stati« 
tik) die Statietik des Königreichs Baiern, nach eigenen Hef« 
ten, die Statistik der übrigen europäischen Staaten aber mit 
Rückzicht auf Hasgel's Lehrbuch der Statistik der europäi- 
Schen Staaten (Weimar 1822) wöchentlich Zmal von 2--3, 

oder von 3--4 Uhr, 

3) 'Staatengeschichte. 

Dergelbe, nach „Heeren's Handbuche der Geschichte des 
europäischen Staatensystems und geiner Colonien“ und eige« 

nen Ergänzungen, wöchentlich Zmal von 2--3 oder 3--4 Uhr, 

4) Deutsche Geschichte. 
Privatdocent Dr. RoTH nach Mannert's Compendium , wö- 

chentlich 3mal, 

5) Baierische Geschichte. 
Derszelbe, nach Hellersberg, wöchentlich 2mal,



6) Diplomatie. 
ProfesSor BERK, nach eigenem Plane, mit Rückgicht auf „von 
Martens Grundriſs einer diplomatischen Gegchichte der 

europlischen Staatshändel und Friedenzschlügge v, 5-6 Uhr, 

7) Litterärgeschichte. 
Profes8or GOLDMATER , die Litterärgeschichte , nach Bruns, 

oder begondere Vorträge über die Encyclopädie, Gegchichte, 
Schriftsteller und Bücherkunde einzelner Wisgenscbaften in 
Verbindung mit Nachweisungen aus der Univerzitäts« Biblio- 
thek, von 3--4 Uhr, 

8) Geschichte der PhiloSsophie. 
Professor MeTz, in Verbindung mit geinen Vorträgen über 

Philogophie und mit Hinweisung auf Dieterich Tiede- 
mann's Geist der 8pekulativen Philosophie, 

9) Geschichte der gesammten Mathematik. 
Professor ScHöN, nach eigenem Entwurfe, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

1) Aesthetik. 

Profes9or FRÖHLTCH, am Montag , Dienstag , Donnerstag und 

Freitag von 3--4 Uhr oder zu einer andern Schicklichen Stun» 

de, nach eigenen Anzgichten, 

2) Kunst des rednerischen Vortrags. 
Derselbe, am Mittwochen und Sonnabend von 3-4 Uhr, 

nach eigenen Angichten. 

E. Philologie. 

1) Orientalische Philologie. 

a) Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprachwissenschaft. 
Professor FRANK, nach einer Grammatica Sanskrita (Wirceb. 

4823. Lip9, ap. Frid. Fleischer; mit Uebung im Uebergetzen 
und Erklären verschiedener Stellen aus indiechen Werken, 

die in einer Chrestomathia 8anskrita (Monaebii 1820-21) 
enthalten eind, wöchentlich 5Zmal von 4--2 Uhr.
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by Geschichte der Sanskrit = Literatur. 
Dergelbe, nach eeiner herauszugebenden Encyclopaedia 9ang9» 

krita, in der zweyten Hälfte geiner Vorlesungen über Sanskrit, 

6) Ueber indische PhiloSsophie und Mythologie. 
Dergelbe, mit Hinweizung auf die, in Seiner Chrestomathia 

enthaltenen Originale, nämlich Sankara, Ananda, Manu 
und Mahabharata, von 41-42 Uhr wöchentlich Zmal, 

dy Die persisSche Sprache und persische Litteratur. 
Dersgselbe, nach eigenem Plans und in Hinzicht auf erstere 

mit Beziehung auf Frid. Wilken institntiones ad funda» 

menta linguae pergicae , wüchentlich 3mal von 9--“40 Uhr, 

2) Bibtisch = orientalische: Philologie. " 

a) Unterricht in der hebräischen Sprache verbunden mit phi- 
lologisch - kritischen Uebungen. 

Professor F1SCHER, nach Gegenius kleinern Grammatik, Mon» 
tags, Mittwochs und Freytags von 2--3 Uhr, 

b) Unterricht in den übrigen Semitischen Sprachen mit Ue- 
bungen nach Vater. 

Dergelbe in noch zu wählenden Stunden, 

3) ClassiSche Philologi2. 
a) Geschichte der griechischen Litteratur. 

Professor RicHARz , nter Hinweisung auf Aug, Matthiä's 

Grundriſs der Gegchichte der. zriechisSchen und römigschen 

Litteratur (Jena b, Frommann 1815) von 8-9 Uhr, 

b) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 
a) Des Sophokles Antigone 

erklärt Profesgor BRicHzaRz von 8-9 Uhr (abwechgelnd mit der 
Geschichte der griechischen Litteratur, wöchentlich 5mal) 

nach dem Leipzig b. Weigel 4618 erschienenen Abdrucke 
gämmtlicher Tragödien dieses Dichters, 

ß) Cicero de legibus. 
Dersgelbe, von 11-12 Uhr. = Mit den Vorträgen dieger 
Stunde werden fortwährende Uebungen im Interpretiren und 
in der philolog'Schen Kritik verbunden.



  

Il. Begondere Wisgenschaften. 
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A. Theologie. 
1) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissen- 

Schaften. 
Professor BuvcCHNER, von 8--9 Uhr, 

2) Exegese der Bibel. 

Fortsetzung der Auslegung der Evangelien. Erklärung der 
Apostelgeschichte. 

Professor F13cHER, täglich von 10-41 Uhr, 

3) Kirchengeschichte. 
Profesgor MorirTz, die Gegachichte der christlichen Kirche von 

ihrem Ursprunge bis auf die Zeiten Karls des Groſsen, nach 
eigenem Plane mit Hinweisung auf Dannen mayeri inst, 

hiet, eccles. Montags, Freytags und Sarmstags von 3--4 Uhr, 

4) Dogmatik, verbunden mit Dogmen - Geschichte , ferner Ge- 

Schichte der Theologie. 
Profesgor BUCHNER, nach Klüpfel's Institutionen täglich von 
8-9 Uhr, 

5) Moraltheologie. 
Profes9or Evz1cH, nach Geishütiner's theol, Moral, täglich 

von 9-40 Uhr, - 
6) Pastoral Theologie, 
7) Homil.tik, Veber diese Gegenstände wird jedesmal jm 

„ . Sommer - Semester gelesen. 
8) Katechetik, 
9) Liturgik. 

40) Patrologie. 
Privatdocent Dr. BrckEL, nach V, A. Winter in 4 wöchbent« 

lichen Stunden. 

11) Geistlicher Geschäftsstyl. 
Professor MogtTz, nach eigenem Plane in noch zu bestim- 
menden Stunden,
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B. Rechtswissenschaft., 
1) Lligemeine Einleitung 2um 2weckmäſsigen Studium der Staats- 

und RechtswisSsenschaft. 
Profes3or BRENDEL, öffentlich in den 4 ersten Tagen des Se- 

megters von. 414--12 Uhr, 

2) Encyclopädie der praktischen Rechts - und Staatswissenscha/t. 
Dergselbe, mit Hinweigung auf F alk's Rechtsencyclopädie , 

5mal wöchentlich von 2--3 Uhr, 

3) Vergleichende Rechtsgeschichte, 
Dersgelbe, mit Hinweisung auf Sch wepp e's Rechtsgeschich- 

te, 5mal wöchentlich von 8-9 Uhr, 

4) Naturrecht, verbunden mit Philosophie des positiven Rechts. 
Profes8ox METZGER, nach Bauer, wöchentlich 3mal von 5--6 

ÜVhr, 

5) Institutionen des römisehen- Rechts.“ 

Professor KLETNSCHROD, nach Mackeldey's Lehrbuche des 
heutigen römischen Rechts, täglich. von 41--12 Uhr, 

6) Ueber die Institutionen des Cajus. 

* Profes90r SEUFFERT, 2mal wöchentlich. von 3-- 4 Uhr, 

7) Pandekten«, 
Profes30or Cucvmnvs, nach T hibaut täglich von 11-42 und 

von 4-5 Uhr, " 

8) Deutisches Privatrecht. 
Profes9or MzTzGER, nach v, Krüll, wöchentlich 3mal von 3--- 

4 Uhr, / 

Dr. RorTa, nach Mittermaier, täglich von 40-41 Uhr, 
Derselbe trägt auch Handels . und Wechselrecht besonders 

nach v. Martens vor; wöchentlich 2mal von 2--3 Uhr. 

9) Baierisches Civilrecht. 
Prof. SEUFFERT, nach dem Texte des Landrechts, von 8--9 Uhr. 
  

&) Im geistlichen Seminar werden theologische Disputir- Uebungen gehalter, 
wöchentHeh gmal Montags und* Mittwochs von 4--5 Uhr aus der Exegese , 

Dogmatik, Moral, Kircbengescbichte und dem Kirchenrechte abwechselnd, 

2
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410) Französisches Civilrecht. 
Professor Lauk, nach dem Gesetzbuche, täglich von 3-3 Uhr, . 

11) Allgemeines. Criminalrecht. 
Profes30or KLEINSCHROD, täglich von 3==4 Uhr, 

12) Lehenrecht. | 
Professor Cucumus, nach von Mogshamm's Lehrbuche des 

gemeinen und baieriecben :Lehenrecht9, wöchentlich Zmal 
von 2--3 Uhr. 

413) Baierisches Staatsrecht. 
JD ergelbe, nach eigenem demhächst erscheinenden Lehrbu- 

che, wöchentlich 5mal von 9-40 Uhr. 

44) Kirchenrecht, verbunden mit Geschichte desszelben. 
Professor MoRiTZz» 'nach eigenem Plane mit Hinweisung auf 

Michl's Kirchenrecht und mit Berücksichtigung der in An- 
wendung des canonischen Rechts in den verschiedenen christ- 

lichen Staaten Statt“hadenden Modificationen , täglich von 

14-42 Uhr. 
Profes80r BRENDEL , ällgemeines (katFölieches' Und protestanti- 

Sches) Kirchenrecht, nach geinem eigenen Lehrbuche, 5mal 
wöchentlich von 441-142 Uhr. 

15) Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozesses mit Rücksicht 
auf den baierischen Civilproze/s. 

Professor Lavk, nach M artin, täglich von 9-40 Uhr, 

C. Staatswirthschaft. 

1) Encyclopädie und Methodologie der CameralwisSsenschaften. 
Professor GEIER Jun. nach Schmalz , wöchentlich 3mal von 

4--5 Uhr, 

2) Staatswirthschaſt und Linanzwissenschaft, 
Profes9or GEereER gen, nach L,. H; v, Jacob's Staatsfinanwis- 

Senschaft, wöchentlich 5mal von 8==9 Uhr, M 

3) Ueber die Elemente des IVational - Reichthums. 
Profes30r Sröng, nach Oberndorffer, z2mal in der Woche 

< von 3-4 Uhr privatiszime,. 4 is
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4) PolizeywisSenschaft und Polizeyrecht, 
Professor METZGER, mit Hinweisung auf v, Berg's Hand-- 

buch, täglich von 40-441 Uhr, 
5) Landwirthschaft. 

Profes80r GEIER Ser.» nach Trautmann, wöchentlich 5mal 

von 2--3 Uhr,. 

6) Bergbaukunde. 
Professor Rau, nach Schubert, wöchentlich 2mal von 41[-- 

42 Uhr. " 
7) Politische Arithmetik. 

Dergelbe, nach Florencourt, wöchentlich. 4mal von 11- 

42 Uhr, 

8) Zechnologie?. 
Profess0r GEIER jun,, nach Hermbstädt's Grundriſs der 
Technologie, Zmal in der Woche von 9-40 Uhr. 

9) HandelswisSnShat OL 
Derselbe, nach Tung, “Amal wöchentlich: von 11-42 Uhr. 

10) Civilbaukunst. 
Profes8or STÖHR, in Verbindung mit Straſgen» Brücken - und 
Waszerbaukunst, nach einem gedruckten Leitfaden, 5mal. 
wöchentlich von 11-142 Uhr. | 

41) Cameral - Rechnungswesen, 
Derszelbe, nach Hornberger, wöchentlich: Amal von 3-4 

Uhr.. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

1) Encyclopädie der Medicim 
Profes9or HERGENRÖTHER , nach Conradi, 3mal in der Wo«. 

che von 11-42 Uhr, Montag, Mittwoch und Freitag. 

2) Anatomie... 
a) HlisStologie oder allgemeine Anatomie. 

Profesgor HEVSINGER , nach Heuginger's Sygtem der Higto« 
logie H, 4, 2mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 
Stunden, 

2*
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b) Menschliche Anatomie, 
Dergelbe, nach Hempel, täglich von 11-12 und von 9-3 

Uhr, 

€) Vergleichende Anatomie. 
D erselbe, nach Carus Lehrbuch der Zootomie, zu geloge- 

nen Stunden, 

Dieszelbe. 
ProfesSor HERGENRÖTHER nach Fr. Meckel's System der 

vergleichenden Anatomie (Halle 4824), Dienstags , Donners- 
tags und Freytags von 2-3 Uhr, 

d) Pathologische Anatomie. 
Privatdocent Dr. JAEGER, nach Meckel, 6mal wöchentlich 

von 3--4 Uhr, 

3) Chemie und Pharmacie. 
Professor PickEL, nach Hermbatädt, von 3-4 Uhr. 

4): Naturgeschichte des Gewächsreiches--mit-zadlltatomte und Phy- 
. Stologie der PflanZplizex““ 

Professor HELLER, nach Nees von Egenbe ck, 3mal in der 

Woche, 

Eben 90 giebt dergelbe Anleitung zum Studium der Bo- 
tanik mit besonderer Berückgichtigung der cryptogamischen 
„Gewächse, | 

5) Physiologie. 
Professor HEUSISGER, täglich von 4--5 Uhr. 

Dieselbe. 
Profes8or HERGENRÖTHER , mit 3teter Hinsicht auf alle Zweige 

der HeilwisSsenschaft, nach Lehnhogoeck“s Institutiones 

Phygiologicae organismi. humani, Viennae 18225 täglich von 

. „S=9 Uhr, 
Derselbe wird alle Samatage ein Dieputatorium über die 

Vorträge der Physiologie in lateinischer Sprache mit geigen 

Zuhörern halten, 

6) Diätetik und allgemeine Aetiologie. 7 
Privatdocent Dr. JAEGER, nach Feiler, 3mal wöchentlich von 

10--11 Uhr.
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7) Pathologie. 
Professor FRierpREICH jun, Montag, Mittwoch und Freitag von 
9-10 Uhr, nach Gmelin's Handbuch der Pathologie. 

Privatdocent Dr, JAEGER, Z3mal-wöchentlich von 40=144 Uhr, 
nach Hartmann's Theorie der Krankheit, Wien 18241. 

Derzgelbe wird Sonntags von 40--4f Uhr öffentlich le- 
en über geographische Nosologie und medicinische Topo- 
gEraphie nach Schnurrer und Mezler, 

8) Semiotik. 
Profes3or Friedreich jun, Dienstag, Donnerstag und Sam 

Stag von 9--40 Uhr nach Seinem Handbuche der pathologi- 

chen Zeichenlehre, 4824. 

9) Alateria meditd. 

Professor RuraND, mit Zugrundlegung der Pharmacopoea ba- 
varica, 5mal in der Woche, von 8-9 Uhr. 

Professor HERGENRÖTIER, die allgemeine Heilmittellehre nach 
deggen Programin : Beyträge zur Begründung einer allgemei 
nen Heilmittellehre, Würzburg 4823, die besondere Heilmit« 
tellehre nach Vogt's Lehrbuch der Pharmakodynamik, täg 
lich von 4-5 Uhr, 

10) Toxicologie. 
Professor HELLER, nach Orfila, am Montage, Mittwochen 

und Samstage von 4-2 Uhr, 

41) Therapie. 
a) allgemeine, 

YProfe35or FRIEDREICH jun, täglich von 2--3 Uhr nach Pfeif« 

fer's Handbuch der allgemeinen Therapie, 

1b) besondere. 
Professor SCHÖNLETN, nach Raimann, täglich von 11-42 Uhr, 

Dergelbe hilt Vorträge über eyphilitigsche Krank 
heiten nach Wendt, Dienstag und Donnerstag von 2--3 

Uhr, 

Professor RurLanD, Pathologie nnd Therapie der p3y- 
chischen Krankheiten, nach Neumann's Schrift; die 

Krankheiten des Vorstellungs» Vermögens, 8ysetematigsch bear«
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beitet, 3Zmal wöchentlich von 44--12 Uhr oder zu andern 

zu bestimmenden. Stunden. 
Professor FRIEDREICH jun, , Pathologie und Therapie 

der Seelenstüörungen , nach Heinrotb, öffentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden, - 

Profes80r HELLER, über die Behandlung der Scheintod= 
ten, nach Struve, 2mal wöchentlich von 4-2 Uhr, 

42) Chirurgie, 
Profes9gor TExToR : 

a) Theoretische Chirurgie, nach Chelius, täglich von 
5-6, 2mal von 2-3. Uhr, 

b) Instrumenten- Operations- und Verbandlehre, 
nach Schreger und nach eigenen Heften , wöchentlich 
3mal von 2--3 Uhr, 

c) Selbstübungen in den vorzüglichsten chirurgischen Operatio- 
nen an Leichen, 

13) Entbindungskunde. 
* Profes8ör: d'OoTREPONT, über den „gegenwärtigen Standpunkt 

der Geburtshülfe, als Einleitung zu Seinen Vorlesungen, 
Dergelbe, theoretische und Praktische Entbindungskunde, 

nach Siebold, 5mal in der Woche, 

Derselbe hält Vebungen in den geburtshülflichen Manual - 

“* und Instrumental - Operationen am Phantom und an Lei- 

chen, 6mal in der Woche von 2-3 Uhr, wenn zich keine 

Schicklichere Stunde findet, 

. 44) Staatsarzneykunde,. 
Profe33or RuranpD, nach Seinem Entwaurfe, Amal wöchentlich 

von 3-4 Uhr, 

45). Medicinische Clinik. 
ProfesSor SCHÖNLEIN, im Julius» Hospitale, täglich v. 9-10 Uhr, 
ProfesSör Venp, ambulante GClinik, nach dem Plane der 

ärztlichen Besuchanstalt vom Jahre 1820, täglich v. 3-4 Uhr. 

46) Chirurgische Ciinik. 

Profes80ox TEexToOR, im Julius» Hospitale täglich y von 10-11 

Uhr,
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47) Geburtshülfliche Clinik. 
Profesgor d'OuTREPONT , in Verbindung mit Touchir » Uebun- 

gen und der 8peziellen Therapie der Franenzimmer- Krank« 

heiten: die Clinik zu jeder Stunde, in welcher die Geburts« 
fälle Sich ereignen; die Vorträge qmal in der Woche von 3 
--9 Uhr, 

138) Veterinär - Medicin« 
Profesgor Ryss, die Krankheiten und Seuchen der Hausthiere 

mit besonderer 'Rückgicht auf Medicinal- und Polizey - An- 
Stalten, nach eigenen Heften, wöchentlich Zmal von 2-3 Uhr. 

  

Die Univerzgitäts s Bibliothek Steht Montags Dienstags, Donners- 
tags, Freitags und Samstags früh von 9--12, und Nachmittags am Mon- 
tag» Dienstag. Donnerstag und Freitag von 2--4 Uhr offen, 

Die Instrumenten - Sammlung für Chirurgie 8teht Mittwochs und 

Samstags von 4--2 Uhr offen, . 
  

Schöne und bildende Künste. 
Zeichnungskunst: Könren, 
Kupferstecherkunst, BrTTHAEUSER, 

Sprachen, 
Englische, FranzögigSche und 8panigche: Bitrg, 

Exercitienmeister, 
Schreibkunst: KETTE. 

Reitkunst: FERDINAND, 

Fechtkunst: KRvG 

"Hee = erfre--» ei




